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Herren Bezirksoberliga Gr. 2

TTC Lax Bad Hersfeld II : TTC 1962 Albungen 
Samstag, 09.03.2024, 15:30 Uhr

Börner, Beck und Schill bleiben gegen den TTC Lax Bad 
Hersfeld II ungeschlagen

Am 15. Spieltag der Herren Bezirksoberliga Gr. 2 traf der TTC Lax Bad Hersfeld II am
Samstagnachmittag auf die Gäste vom TTC 1962 Albungen. Aus dem Mannschaftskampf gingen die
Gäste mit 9:4 als Gewinner hervor. Besonders hervorzuheben sind hierbei die Leistungen von
Börner, Beck und Schill, die in allen Partien an diesem Tag ungeschlagen blieben. Den
Schlusspunkt unter diesen Mannschaftskampf setzte Patrick Schill, mit dem finalen neunten Punkt
für sein Team. Beachtenswert war, dass der TTC Lax Bad Hersfeld II dieses Match mit 2 und der
TTC 1962 Albungen mit einem Ersatzspieler bestreiten musste.

Das Spiel lief wie folgt ab: Nicht ganz mithalten konnten Bolz / Wagner, bei ihrer Vier-Satz-
Niederlage gegen Börner / Hohmann, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren. Quant / Voth
hatten danach gegen Beck / Schill bei ihrer Drei-Satz-Niederlage kaum eine Chance. Einen
extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 3, der erst nach 34 Bällen endete und von Quant /
Voth verloren wurde. Ries / Borke gewannen indessen ihr Spiel gegen Beck / Nießner sicher mit 11:
7, 11:8, 11:7. Das war ein souveräner Sieg. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:
2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Deutlich nach Sätzen war indes die 0:3-Pleite von Christoph
Bolz gegen Patrick Börner, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher von einer
umkämpften Partie ausgehen konnte. Da war final wirklich nichts zu holen. Die siegbringende Taktik
fehlte wenig später Max Quant bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Nico Beck ab dem Start. Das
musste man neidlos anerkennen. Wenig später ging es beim Stand von 1:4 weiter, als das mittlere
Paarkreuz an die Tische trat. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte derweil Klaus Wagner beim
2:3 gegen Patrick Schill leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp. Wie eng dieses Spiel wirklich war,
zeigt neben dem Verlauf des nur mit zwei Bällen Differenz beendeten fünften Satzes vor allem auch
der dritte Satz, der erst nach 34 Ballwechseln endete. Mit 3:1 gewann Christian Ries gegen Dirk
Hohmann und gab dabei nur einen Satz ab. Bei einem Spielstand von 2:5 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Genügend spielerische Mittel hatte im Anschluss Jan Voth letztlich parat,
um Tobias Nießner zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Auf
Messers Schneide stand danach das Match zwischen Michael Borken und Timo Beck, ehe sich der
Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Christoph Bolz
verpasste es mit einem 1:3 gegen Nico Beck, einen Punkt für sein Team zu holen. Auf Grundlage
dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 6:13 (Bolz) und 18:2 (Beck).
Max Quant hatte daraufhin gegen Patrick Börner beim 2:11, 5:11, 5:11 wenig auszurichten. Das
musste man neidlos anerkennen. Mit diesem Sieg liegt die Bilanz von Börner nun bei 8:16 seit
Beginn der Serie. Nicht einen Satzgewinn überließ Klaus Wagner seinem Gegner Dirk Hohmann
beim überzeugenden 3:0-Sieg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Da gab es
nichts zu rütteln. Durch diese Niederlage weist die Saison-Bilanz von Hohmann nun 11 Siege bei 15
Niederlagen aus. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 4:8. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Christian Ries beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Patrick Schill. Mit diesem Sieg
hat Schill nun 12 Siege seit Beginn der Spielzeit zu verzeichnen, während er bislang 11 Einzel
verlor. Der 9:4-Auswärtssieg war somit unter Dach und Fach.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für den TTC Lax Bad Hersfeld II am 23.03.2024 gegen die TTG
Ottrau/Berfa 2013 um Wiedergutmachung, während die Gäste am 10.03.2024 gegen den TTV 09
Altenbrunslar-Wolfershausen versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTC Lax Bad Hersfeld II

Doppel: Bolz / Wagner 0:1, Quant / Voth 0:1, Ries / Borken 1:0 
Einzel: C. Bolz 0:2, M. Quant 0:2, K. Wagner 1:1, C. Ries 1:1, J. Voth 1:0, M. Borken 0:1 

 TTC 1962 Albungen
Doppel: Beck / Schill 1:0, Börner / Hohmann 1:0, Beck / Nießner 0:1 
Einzel: N. Beck 2:0, P. Börner 2:0, D. Hohmann 0:2, P. Schill 2:0, T. Beck 1:0, T. Nießner 0:1


